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Führen der eigenen Person: Dirigent oder Marionette? 
Acht Schlüssel zur erfolgreichen Selbst-Führung 
 

Prof. Dr. Claudius A. Schmitz 

Dipl.-Kfm. Roland Schwerdtfeger 
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Wer ist conlab? 

Á 2 Wir über uns 

ÅUnternehmensberatungs-Gesellschaft 
mit Fokus Mittelstand 
 

Åconlab Consultants sind erfahrene 
Manager und Wissenschaftler 

 
ÅKnow How von Praktikern für Praktiker. 
 
ÅVorteile für unsere Kunden: 
 
 Führungserfahrung 
 Methodenkompetenz 
 Authentizität 
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ÅMarketing- und Vertriebskonzepte 

ÅZukunftsstrategie 

ÅRentabilitätssteigerung in Industrie- und 

Handelsunternehmen 

ÅErtrags- und Kostencontrolling 

ÅUnternehmercoaching 
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Projektbeispiele 
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10 % 
von dem,  

was wir lesen 
 

20 % 
von dem,  

was wir hören 
 

30 % 
von dem,  

was wir sehen 
 

50 % 
von dem,  

was wir hören 
und sehen 

70 % 
von dem,  

was wir selbst 
sagen 

90 % 
von dem,  

was wir selbst 
tun 
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²ŀǎ ǿƛǊ ōŜƘŀƭǘŜƴΧ 
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Wie viele Menschen sind an ihrem 63. Geburtstag mit dem Leben 
zufrieden? 
 

Zufriedenheit 

59 % 

36 % 

4 % 1 % 
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Studie (MIT) über glückliche Menschen 

Wie viel Zeit verwenden Sie dafür, sich eine Lebens-Strategie zu 
entwerfen bzw. zu überdenken und zu korrigieren? 

 

... täglich ein bisschen 
 
... jede Woche 
 
... gelegentlich 
 
... eher selten 
 
... vielleicht zu Silvester 
 
... eigentlich noch nie 
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Studie 

Wenn Sie die Wahl hätten, sich lieber um Dinge zu bemühen, die 
Ihnen beruflich zeitnahe Befriedigung geben oder mittel - und 
langfristige Erfolge, welche Alternative würden Sie wählen? 
 

 

Schnelle Ergebnisse,  

 

 

z. B. Vertragsabschlüsse, 

konkrete Projektergebnisse 

 

 

 

 

Mittel- bis langfristige 

Erfolge,  

 

z. B. Entwicklung von 

Menschen, Kollegen, 

Mitarbeitern, neue 

Unternehmenskultur 
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Studie 

Haben Sie in Ihrem Leben Prinzipien/Rituale entwickelt?  
Z. B. bedingungslose Ehrlichkeit, kein Alkohol vor dem Autofahren, 
am Wochenende immer Sport machen, Freitag ist Kinotag, abends 
immer Spielen mit den Kindern etc.?  

... ja, mir fallen einige ein! 
 
... hmm, ich muss nachdenken... 
 
... nein, eigentlich nicht. 
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Ergebnis der Studie 

Quick Winners Weitblicker 

Å unsichere Prinzipien 
Å stellen sich selten  
      die Sinnfrage 

Å starke Prinzipien 
Å stellen sich häufig 
      die Sinnfrage 

20 % 
sind glücklich 

90 % 
sind glücklich 
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Die Vernünftigen halten bloß durch, 
die Leidenschaftlichen leben. 
 
Nicolas Chamfort, Mitglied der Académie Française  
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Selbst- 
führung 

1 Werte 

3 Selbstmotivation 

8 Realisation und 
Instrumente 

6 Entscheidungen 

2 Menschenbild 

4 Ziele und 
Prioritäten 

7 Organisation 

5 Kompetenzen 

Das Steuerrad der Selbstführung 
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1 Werte 
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Ásollten sich in Ihrem Unternehmen widerspiegeln, 

ÁVorbilder haben starke Werte. 

1 Werte 
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Werte haben  

Werte leben  

ωWir senden ς egal, was wir tun oder sagen ς immer 
eine Botschaft (Personal Identity). 
ωWir sind immer Vorbilder, ob uns das recht ist oder 

nicht. 

ÅWofür stehen wir? Was ist für uns wichtig?  
ÅWoran glauben wir?  
ÅSind es Werte, die uns helfen, unseren Job besser zu 

machen? 

1 Werte 
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1 Werte (Deutschland, ab 14 Jahre) 
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Á 17 

1 Werte von heute (GfK) 
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Á 18 

1 Werte 
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Hinweis der North West Airlines USA an Fluggäste, die nach 
Deutschland reisen: 

  
ƪ"ÅÓÕÃÈÅÒÎ ÁÕÓ ÄÅÎ 53! ËÏÍÍÅÎ 
Verkäuferinnen/Verkäufer sowie 

Bedienungspersonal von Restaurants und 
Gaststätten in Deutschland als unterkühlt 

und abweisend vor.  
Dieses Verhalten ist für das 

Dienstleistungsgewerbe in Deutschland 
normal und nicht unhöflich gemeint. Ƨ 
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1 Werte 
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Die aktuellen Werte unserer Gesellschaft sind klar, aber: 

was halten WIR für wert-voll und was nicht? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der 1. Schlüssel zum Erfolg:  
Überzeuge Sie Ihre Mitarbeiter von der Freude an Verantwortung 
und Leistung. 
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1 Werte 
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Positives Menschenbild Negatives Menschenbild 

Menschen sind motiviert 

2 Menschenbild 
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Die Engel (mit kleinen Hörnchen) setzen sich durch.  

Vor allem vor dem Hintergrund des aktuellen Zeitgeistes und der 
unendlichen Schnelligkeit der Informations-Weitergabe. 

 

 

 

 

 

 

 

Der 2. Schlüssel zum Erfolg:  
Schätzen Sie Ihren Nächsten und sich selbst. 
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2 Menschenbild 
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3 Selbstmotivation 

Á 25 Führen der eigenen Person 

Die wichtigsten Elemente der Selbstmotivation: 

Sinn 
Opti- 

mismus + = 
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3 Selbstmotivation 

Á 26 Führen der eigenen Person 

Was ist der Sinn unserer Arbeit?  

Für die Mitarbeiter und Kollegen 
transparent machen Sinn 
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3 Selbstmotivation 

Á 27 

Opti- 
mismus 

Führen der eigenen Person 
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3 Selbstmotivation: Optimismus 

Á 28 

hǇǘƛƳƛǎǘƛǎŎƘŜ aŜƴǎŎƘŜƴ Χ 
 
Å sind erfolgreicher 
Å haben höhere Ziele 
Å zeigen mehr Einsatz 
Å sind effektiver im Leben 
Å erkennen klarer Chancen und Risiken 
Å ruhen mehr in sich 
Å haben mehr Kontrolle über ihr Leben 
Å sind gelassener 
Å leben gesünder 
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3 Selbstmotivation: Optimismus 

Á 29 Führen der eigenen Person 

Experten raten: 

 
Å Stellen Sie sich Ihre Zukunft idealerweise vor, 
in Zeitintervallen. Schreiben Sie es auf. 
Å Stellen Sie sich die Frage, wer oder was Sie 
bremst. 
Å Überlegen Sie, ob diese Bremser gut für Sie 
sind. 
Å Gehen Sie nach vorne. 
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Es gilt das Prinzip der Selbstwirksamkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 Selbstmotivation 

Der 3. Schlüssel zum Erfolg:  
Stellen Sie sich das positive Ergebnis bildhaft vor und glauben Sie 
daran. Keine Pessimisten in strategischen Positionen! 

Á 30 Führen der eigenen Person 
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4 Ziele und Prioritäten 

Á 32 

ÅKonzentration auf Weniges 

Åα²Ŝƴƴ Ŝǎ Ŝƛƴ DŜƘŜƛƳƴƛǎ ŘŜǊ 9ŦŦŜƪǘƛǾƛǘŅǘ ƎƛōǘΣ ǎƻ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ 

Konzentration.ά Peter Drucker 

ÅGezielte Ablehnung (Nein-Sagen) 

ÅKomplexe Situationen erfordern einfache Lösungen ς             

nicht komplexe! 
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Die Eisenhower-Matrix 

Was machen Erfolgsmenschen anders? 

w
ic

h
tig

 

dringend 

A 

C 

B 

W 
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Die Eisenhower-Matrix 

Was machen Erfolgsmenschen anders? 

w
ic

h
tig

 

dringend 

SOFORT 
ERLEDIGEN 

DELEGIEREN 

FOKUSSIEREN 

IGNORIEREN 
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5ƛŜ CǊŀƎŜ ƛǎǘ ƴǳǊΧ 

 
... was ist dringend? 
 

 
... was ist wichtig?   
 

Woher weiß ich das? 
Wer sagt es mir? 
Wer kann mir helfen? 
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Studie der Harvard Business School 2009 

ÅX 
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Auszeit in 2009 

м ¢ŀƎ ǇǊƻ ²ƻŎƘŜ Χ ŜǊǎǘ Ƴŀƭ ŦǸǊ с aƻƴŀǘŜΧ 
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Learnings 

Åman führte wieder Dialoge durch; 

Åman lernte sich auch als Freund schätzen, beruflich und privat; 

Åca. 30 % der Gespräche drehen sich nun um die Arbeitsabläufe, 

z.B. wie kann man effizienter sein. Vorher war das gleich 0 %; 

Åder wirtschaftliche Erfolg konnte gesteigert werden; 

ÅKunden fanden das beeindruckend; 

Ålaut Experten ist das vorbildlich i. H. auf die Work-Life-Balance; 

Ådie Fluktuation nahm rapide ab; 
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  The Big Five 
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Mein ZDE & meine Big Five for Life 

ZDE  (Zweck der Existenz): 
  Mit mir selbst zufrieden sein und ohne Reue auf das 
           Leben zurückblicken. 
 

BFFL  (Big Five for Life): 

F  - Familie gründen 

I  - In Unabhängigkeit leben 

N - Nie ohne Freunde sein 

D - Die Fähigkeiten wahren, mich an neuen und kleinen 
  Dingen zu erfreuen 

E  - Ein Dritte Welt Land kennenlernen   
  (dort für ca. 6 Monate leben) 

Á 40 Führen der eigenen Person 
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4 Ziele und Prioritäten 

Kontrolle 

Á 41 Führen der eigenen Person 

Der 4. Schlüssel zum Erfolg: 
Konzentration auf das Wesentliche.  
Optimierung aller Arbeitsabläufe und Prioritäten auch im Privaten.  
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5 Kompetenzen 

Á 43 Führen der eigenen Person 
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5 Kompetenzen 

Gut zu wissen, was man nicht kann! Besser ist, das zu akzeptieren. 

Á 44 Führen der eigenen Person 

Entwicklung von Kompetenzen 
 

Motive 

Ressourcen 

Verhalten 
Erfahrungen, 
Kompetenzen 

ÅCǸƘǊŜƴ {ƛŜ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ŜƛƴŜ α{ŜƭōǎǘōƛƭŀƴȊ Ihrer Motive, 
Ressourcen und Kompetenzen durch (jährlich). 

Å Investieren Sie primär in den Ausbau Ihrer Stärken und 
vernachlässigen Sie Ihre Schwächen. 

ÅAber: Perfektionismus macht krank. Akzeptieren Sie Fehler. 
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5 Kompetenzen 

ωAlle Menschen haben Talente. Aber die meisten finden sie 
nicht. 

 
ωα{ǘŀǊƪŜ aŜƴǎŎƘŜƴ ƘŀōŜƴ ŀǳŎƘ ŘŜǳǘƭƛŎƘŜ {ŎƘǿŅŎƘŜƴΦ ²ƻ Ŝǎ 

Berge gibt, da sind auch Täler.ά Peter Drucker   

 

Gut zu wissen, was man kann!  
Auch gut zu wissen, was man nicht kann. 
 

Á 45 Führen der eigenen Person 

Der 5. Schlüssel zum Erfolg:  
Setzen Sie Ihre Kompetenzen nutzbringend ein ς arbeiten Sie an 
Ihren Stärken - und leben Sie mit Ihren Fehlern. 
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Lottogewinner: die anfängliche Euphorie hält im Schnitt weniger 
als ein Jahr an. 

 

 

 

 

 

Wann sind wir motiviert, glücklich? 

Mikaly Csikszentmihaly:  

Motivationszustand als harmonisches Erlebnis, bei dem das Gefühl 
vorherrscht, das etwas besonderes mit einem geschieht. 

 

 

 

 

 

Flow 
Åsich die Zeit frei einteilen können 
Åautonom arbeiten 

 
Ådie Art der Arbeit spielt kaum eine Rolle 

Á 46 Führen der eigenen Person 
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5 Kompetenzen 

Kontrolle 

Á 47 Führen der eigenen Person 

Um es auf der Welt zu etwas zu bringen, 
muss man so tun, 
als habe man es zu etwas gebracht. 
 
François de la Rochefoucauld, 17. Jhrh. 
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6 Entscheidungen 

Á 49 Führen der eigenen Person 
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1938: 
Handeln im allg. 

Interesse 
 

6.Jh. v. Chr.: 
Lass den Dingen  

ihren Lauf 1947: 
Wähle die Alterna- 
tive, die gut genug 

ist 

5. Jh. v. Chr.: 
Athen -> demokr. 

Abstimmung 

1641: 
Descartes -> Ver- 

nunft schlägt Erfolg 

Frühzeit: 
Orakel, Intuition 

1979:  
Entscheidungs- 

typen 

2005: 
Intuition 

1996: 
Internet -> Orien- 

tierung am MF 

1783: 
Bernoulli -> 

Risiko-Analyse 

1900: 
S. Freud -> Das 
Unterbewusste 1907: 

Ökon. Prinzip, 
Cash-Flow 

 

2011: 
Im TEAM 

6 Entscheidungen im historischen Ablauf 

Á 50 Führen der eigenen Person 
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Á 51 Führen der eigenen Person 

6 Entscheidungen 
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6 Entscheidungen 

«ōŜǊƭŜƎŜƴ {ƛŜ ǎŜƭōǎǘΧ Wie entscheiden Sie? Wenn Sie die relevanten Stakeholdern nicht 
ins Boot holen, haben Sie spätestens bei der Umsetzung ein 
Riesenproblem. 
 
 
 
 
 
 
 
Der 6. Schlüssel zum Erfolg: 
Berücksichtigen Sie bei der Entscheidungsfindung Ihre Fach- und 
und Prozesspromotoren. Wechseln Sie Ihre Hüte. 
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